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Intelligeng-Blatt 


Beriek der Möniglichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. preeingial- Intelligenj-Eomtoir im pof⸗eekal. 


eines Hundegaſſe No. 341. 


Sonnabend, den 25. uli. 1848. 


Sonntag, den 26. Juli 1846, predigen in nachdenannten Kirchen: 


St. Marien. um ) Uhr Her Archid Pr. Knie wel. Um ® Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Katy aud Superintendent Biester. Um 2 Uhr Her Diac. De. Höpfner. 
Dennerſtag, den 30. Ini, Wochenpredigt und Einſegnung eines Confirman - 
den Herr Diak Dr. Höpfner. Anfanz 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerklä⸗ 
rung Herr Archid. Dr. Knzewel. N 

Königl. Kapelle Vormittag Pert Domhert Noſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vio. 
Kozlowski. s | 2 

St. Johann. Vormittag Herr Paſter Rösner. Anfang 3 Uhr. Nachmittag . 
Herr Diac. Hepwer. (Sonnabend, den 25. Juli, Mutags 121% Ubr Beichte.) 

Donnerft., d. 30. Juli, Confirmation, Heri Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. 

St. Nieslai, Wermittag Herr Vicar. Landmeſſer Anfang 10 Ubr. Nachmittag 
Herr Bic. Chriſtiani. Anf. 31 Uhr 

St. Cathatinen. Bermittag Herr Paſtor Borkowski. Aufautz um I Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, 
den 29. Jul. Wochenpredigt, Herr Archid. Schnaaſe. Anfang 3 Uhr. 

St. Brigitta, Vormſttag Herr Vic. Cernikau Nachmittag Herr Pfarter Fiebag. 

Hei. Geiſt. Vormittag Hert Pred.⸗Amts⸗Candidat Feyerabend. Anfang 11", Uhr. 5 

Sarmeliter. Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 

Michalski deutſch. 2 


St. Trinitarie. Vermittag Herr Pie diger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nach ⸗ 
witrag Herr Pred. Viech. Sonnabend, den 25. Juli, Mittags 1275 Uhr, 
Beichte. Dienſtag den 28 Juli, Vormittag von 10 Uhr ab, Prüfung der 
Confitmanden und Kirchenviſitation Heir Conſ.⸗Rath u. Superintend, Bresler. 
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Mittwoch, den 29. Juli, Work. don 9 Uhr ab, Prüfung der Eonfirmanden 
Hen Pred. Blech. Donnerftag, den 30. Juli, Eouffrmation und Einfegnung 
Herr Pre. Died. Anfang 9 Whr. Freitag, den 31. Juli, Confirmation 
und Einſegnung Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang neun (9) Uhr. 

St. Annen. Vormittag Her Frediger Mrongovins. Poluiſch. 

St. Petri und Pauli. Dormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Feyerabendt. Anfang 
Nuhr Sonutag, den 2. Auguſt, Communion. Milttairgottesdieuſt Herr 
Diviſtonsprediger Herde. Anſang 1115 Uhr. 

St. Barbara. Bormitiag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Henn Prediger 
Oehiſchläger. Sonnabend, den 25. Irli, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. 

Mittwoch, den 29. Juli, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. Anfang 
8 Uhr. 

St. Bartholemal. Vormittag um 9 Uhr Herr Pred. Amts⸗Candidot Dr. Oachße. 
Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtot Fromm. Beichte 8˙½ Uhr und Sonn⸗ 
adend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 30. Juli, Wochenpredigt Herr Paſtor 
Fromm. Anfang 8 Uhr, a 

St. Salvator. Vormittag Hen Pred. Blech. 

Heil. Leichnam. Wormittag Herr Prediger Teinwald. Anfang 2 Uhr. Beichte 
159 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. 3 

Himmelfahre⸗ Kirche in Neufahtwaſſer. Vormittag Herr Pred. Amts: Sandidat 
Quiri-g. Anfang 9 Uhr. Keine Communion. 5 a 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag EiriigottesdiennHert Diviſtons ⸗Pred. Dr. 
Kahle. Anfang 9 Uhr Beichte 8% Uhr. d 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarzer Btill. 

Kirche zu St. Aibrecht. Vormittag Her: Pfartet Weiß. Anfang um 10 Uübr 

. Angemeldel: tem 
Angekemmea den 23. und 24. Jul 1346. 
Herr Lieutenant v. Müffling und Herr Lieutenant im ten Cũraſſiet Regiment 

b. d. Dollen aus Inſterburg, Herr Feldjäger im Reit⸗Corps zur Megede aus Nakel, 

Her Schiffs⸗Capitain Müller aus Copenhagen, Herr Rittergutsbeſitzer Mellenthin 

aus Riſtow, Herr Opticus Hirſchfed aus Berlin, die Herten Kaufleute Grantze und 

Aten aus Stettin, Levinſohn aus Hamburz, Brandorff aus Bremen, Herr Lienten. 

v. Röder aus Potsdam, Herr intr. Polizei-Inſpector Wedeke aus Königsberg, Herr 

Kaufmann Mehlhard aus Berlin, log. im Engliſchen Haufe. Herr Ober Amtmann 

F. Peſelger nebſt Sohn aus Rehden, Herr Candidat der Philoſophie Jacobs und 

Herr Gomnaſiaſt Oskar Beck gus Szunmlowo, die Herren Kaufleute E. Reuter und 

Otto Lutze aus Berlin, Mannaſſe aus Stettin, N. Schuftz aus Königsberg, L. Jantzen 

aus Brandenburg a. H., Herr Schauſpieler Th. Liedtke aus Königsberg, log. im 

Hotel de Berlin. Herr Müller C. R. Neumann aus Königsberg, Herr Pfarrer F. 

Raue nebſt Fräulein Töchter, Herr Stud, jur. F. L. Raue, Frau Ida Sperling 

nebſt Fräulein Tochter, Frau Karpmann und Frau B. und M. Morgenroth aus 

Memes, Herr Partikutier und Lieutenant E⸗ Loͤfke und Herr Schiffs⸗Capitaln J. A. 

Szitnick nebſt Frau Gemahlin aus Könige berg, Fräulein B. Roſenktanz aus after. 
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burg, Her: Kaufmann Joſeph Leffer aus Dirſchau, log. im Deutſchen Haufe. Hen 
Prediger Eichler nebſt Söhne aus G. Swenſen, die Herren Jutsbeſitzer d. Mis⸗ 
niewski aus Redkiſchau v. 1 aus Perlin, log. im Hotel d Oliva. Herr 
Konigl. Oberförſter Gebauer nebſt Frau Gemahlin aus Wanneken, Frau Neumann 
nebſt Fräulein Schweſtern aus Inowraclaw, log. im Hotel de St. Petersburg. Herr 
Gntsbeſitzer Vincent v. Rapadi aus Plock, Herr Kaufmann Nofenftein aus Wars 
ſchau, log. im Hotel de Danzig. i f 


nt m 4 . 
1. Y o ſt. Dampfſchiff⸗ Fahrt 
zwiſchen Stettin und Kopenhagen. 
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Das Poſt⸗Dampfſchiff „Geiſer“ geht ab 

z 2 1. Juni bis Ende Aug uſt 
aus Stettin: Mittwoch, Sonnabend, 12 Uhr Mittags, und 
aus kopenhagen: Montag, Donnerſtag, 5 Uhr Nachmittag; 
dom 1. September bis zum Schluſſe "der Fabrten 
dus Stettin: Freitag 12 Uhr Mittags, und 5 8 
aus Kopenhagen: Dienſtag 3 Uhr Nachmittag. i 

Das Paſſagegeld beträgt zwiſchen Stettin und Kopenhagen, für den 1ften 
Platz 10 Mthlr., für den Iten Platz 6 Nthlr., für den Zten Platz 3 Athlr.; zwi⸗ 
ſchen Swinemünde und Kopenhagen reſp. 812 Rıdte, 57 Pthlr. und 27 Rthlr. 
Preuß. Comant. — Kinder und Familien genießen eine Moderation. — Wagen 
und Pferde, jo wie Güter und Contanten werden gegen billige Fracht befördert. 

Berlin, den 7. Juli 1846. 

General Po ſt⸗ Amt. BE 

2. Die Ehefrau des hiefigen- Fuhrmanns Johann Broſowski, Pauline Blon⸗ 
dine geborne Prohl, hat nach ihrer am 13. Jauuar d. J. erreichten Großjahrigkeit 
die eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 

Marienburg, den 26. Juni 1846, e 

Abnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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n AVERTISSEMENTS - 5 
3. Auf dem Hofe des ehemaligen Eliſabeth⸗Hoſpitals ſollen die bei dem Aus⸗ 


bau der Militair⸗Arteſt⸗Anſtalt entbehrlich gewordenen alten Bau⸗Materialien, ber 


ſtehend in Thären, Thürzatgen, 1 eichenen Treppe, einer bedeutenden Anzahl alter 
Feuſterflügel, Eiſen, Feldſteinen und Zietzelſtücken, oͤffentlich au den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf 

den 27. d. M., Vormittags 9. Uhr, 

angeſetzt, welcher zur allgemeinen Kenntniß gebracht wind. 

Danzig, den 21. Juli 1616. 

Königl. Garniſon⸗Verwaltung. f 
j 0 
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£ Knaben: und Mädchen Hemden ven 44, 34 und 3 Elen, 
Mädchen Röcke don blauem Boy von 7, 6 und 5 Ellen, 
wollener, gewebter Strümpfe in drei berſchiedenen Größen, 
ſoll in einem 
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am 28. Jali e, Vormittage 9 Üb, £ 
auf dem RNathhauſe anſtehenden Termin nach den ömrlegenben Dube an den 
Mindeſtfordernden überlaſſen werden & 
Danzig, den 17. Juli 1846. 
Dberbürgermeifter, Bärgermeiſter und Rath. 
5. Zur Vermiethung zweier Schiffs Beu⸗Pläze auf der Brabant, vom 1 Jo- 
nua 1847 ab, Eu 6 Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin 
Dienſtag, den 28. Juli e., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, ver dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. au. 
Danzig, den 6. Iuli 1846. 5 
} \ Dherbürgermeifter, Purgermeiſter end Ratb. 
6. Zu Bermiethung des Zimmerhofes, von Oſtern 1847 ad auf eim ab, 
ſteht ein Licitations⸗Termin N 
Dienſtag, den 28. Juli, Mittags 12 Uhr, . 
auf dem Rathhauſe, vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke 1 an 
Danzig, den 16. Juli 1346. . 
Oberbürgermeifter- Bürgermeifter er Ratb. 
7 Die Erhebung der See⸗ und Reiſer⸗ ⸗Zlaſen bei Weichſelmünde ſoll in ei inem 
Nen eg, Juni . 
auf dem Nathhauſe ver dem Herrn Kalkulator — antzehenden Li zitations⸗ 
Termine auf 3 oder 6 Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 16. Juli 1846. 
: © Oberbirgermeifer, Bürgermeifter und Rath. 
8. Da der am 20. Juni c. a. hier angeſtandene Termin, zum Verkaufe uns 
brauchbarer Amts⸗Inventarienſtücke, frachtlos ausgefallen iſt, fo iſt zur Veräußerung 
von 4 metalleuen ungeaichten und falſchen Gewichten, einem eichenen mit Eiſen 
beſchlagenen und mit großen eiſernen Schlöſſern verſehenen Weldkaſten, einem Zähl⸗ 
tiſche und mehreren Stücken alter Alien-Kepsfitorien pp, ar den aß tie 
ein neuer Termin auf 
Donnerftag, den 28. Aug u ſt e. a, 
Vermittags bis 12 Uhr, s 
vor dem biefigen Amtslokate angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige biemit eingeladen 
werden. N 
Zoppot, den 14. Juli 1840. f 
N Königliches . Kent: Amer. 
9. Zur Verpachtung der Jagenatzungen auf den Feldmarlen des Lepitzer Lan⸗ 
des bei Guteberberge und der Do: fipaisen Krampitz, Weißhoff und Eche be auf 
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drei Jahre vom 24. Auguſt dieſes Jahres ab, haben wir einen Termin auf 
Rreitag, den 31. Juli , Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Herin Criminal⸗Kath Dr. Skerle, Langeamarkt No. 426., angeſetzt, 
in welchem die nähern Bedingungen mitgetheilt werden fellen. Wir laden Pacht⸗ 
liebhaber hiezu ein. g * 6 5 8 
Danzig, den 18. Juli 1846, ; hi: 
Die Vorſteher der vereinigten Hoſpitäler zum heil. Geiſt u. St. Etifaberh. 
AR Trojan: Behrend. Roſeu meyer. 


:.:. ̃ ̃ — ß... ̃ᷣ FETTE —— un ran en 
1 „Eut din dun gen. i DE 
10. Heute Nacht iſt meine liebe Frau Roſa ged. Perlbach von einem ge 
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ſunden Madchen glücklich entbunden worden. Dan. Hirſch. 

Danzig, den 24. Juli 1846. rl 
al, Heute, früh Morgens, wurde meine Frau von einem geſunden Mädchen 

glücklich enıbunden - ; der. G. Zaddach. 
Königsberg, den 23. Juli 1846. „ . 

1225 Den 24. d. M., Morgens 2˙4 Uhr, wurde meine liebe Flau, geborne Zahn, 

von einem Töchteichen glücklich eut kunden. „S. W Höffner, Maler. 
u Todes fa kk. . BETEN 

13. Den 23. b. M., Morgens 21 Uhr, ſia meine ge lebte Tochter Malwine 


Wilhelmine in einem Alter von 2 Jahren 5 Monaten an Mervenfieber, weiches ich 
meinen Freunden anzeige. g a S. W. Höffner, Maler. 

„„ 2 BE RT 3 
14. Obgleich die von V. v. F. in der Schaluppe des Dampfbootes vom 
21. d. M. veröffentlichte Anfrage wohl nieht an uns gerichtet ist, da wir 
nicht grosse und kleine Wagen haben: 20 finden wir ens doch, um allen 
Missverständnissen vorsrbengen, ‚veranlasst zu erklären: dass wir uur eine 
Gattung von grossen, sechsräderigeu Wagen besitzen, für deren Benutzung 
die gedruckten und abgestempeiten Pasahgierbillete unter allen Umständen 
nur & 5 Sgr. verkauft werden. Wenn Sonntags Abends wo ein grosser Al. 
drang stattfindet, noch ‚sogenannte Beiwagen von Fuhrleuten gestellt werden 
und diese das Fuhrgeld bedingen, vo ist dieses ein Geschäft, bei welchem 
der Verein auch nicht im Entferntesten betheiligt ist. Das Publieum erkennt 
die Gestellung dieser Wagen Seitens der Fuhrleute aber dankbar an, da ihm 
dieses die Rückfahrt nach Danzig sichert. Die Zahlung von our. 7% Ser. 
(sage: sieben einem‘ halben Silbergroschen), für eine Person ist gewiss 
billig, da der Fuhrmann von Danzig Abends leer hinaus- und wenn er aus 
Zoppot ist, leer zurückkommen muss, also für 71% Sgr. (sage: sieben und 
einen halben Silbergroschen) hin- und zurückfahren muss, während. die Per- 
sonen-Wagen Sonntags Noshmittags für jeden Platz hin und zurück 16 Sgr. 
erhalten. or 

Die Direction den Vereins für Journalieren-Verbindung 
zwisehen ‚Danzig‘ und Zoppot. 


- 
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15 Lebensverſicherungs⸗Societaͤt „Hammonia“ 
in Hamburg. 


Die am 1. Juli 1845 conſtituftte Lebens verſicherungs ⸗Obeietät „Hammonia“ 
in Hamburg iſt ſeit dem 1. Jannar 1846 in Wirkſamkeit getreten. 
Sie übernimmt Verſicherungen auf Lebenszeit oder auf 1 — 10 Jahre; auf das 
eigene Leben, auf das Leben eines Andern, auf verbundene Leben, und Verſicherun⸗ 
2 wonach das Kapital durch Zuſatzprämien noch bei Lebzeiten zahlbar werden 
0 7 


Für Danzig und deſſen Umgegend wird Herr G. A. Lindenberg in Dans 
9 die Gefälligkeit baben die Statuten und ſonſtigen bezüglichen Schriften der 
2 Hammonia“ unentgeldlich verabfolgen zu laſſen, ſo wie jede gewünschte nähefe 
Auskunft über die Anſtalt mündlich oder ſchriftlich zu ertheilen. 

Prämienzahlungen werden in Preuß. Courant Tholern, zum 
Cours gerechnet, angenommen. H. C. Harder, 

Hamburg, im Juli 1846. Bevollmächtigter. 
16 Alattage zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner MPhönir⸗ 
Aſſecuranz-Cosapaguie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, fo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden 
angenommen von ler. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


1. Die Bertiner Land⸗ u. Waſſer⸗Transport⸗Ver⸗ 
Re ſicherungs⸗Geſellſchaft 

übernimmt zu billigen Prämien Verſicherungen auf den Land⸗ u. Wafſer⸗Trans⸗ 
port, nad bin ich zur Ertheilung des Nähern und Ausfertigung der Policen jeder 
zeit in meinem Comtoic Jopengaſſe 745. bereit ze 
u. Einzahlungen für die Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗ Anſtalt in Berlin werden fortwährend angenommen bei a. 
ur. af. 


F r. 
19. Das vormals Siadekammerer Thieleſche Grundſtück zu Dirſchau am Markte, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hinterhauſe, Hoftaum, 7 Morgen Wieſen u. am 
dern Gerechtigkeit., ſoll unter ſoliden Beding. ſteiw. verkauft werd. Es eignet ſich 
wegen feiner, vortheilhaften Lage beſonders zu einem kaufmänn. Geſchäfte. Auf freie 
Briefe ertheilt Auskunft der Salar.⸗Kaſſen⸗ Control. Wechsler in Elbing, und kann 
das Grundſt. nach verhet, Meldung bei dem Herrn Rend. Prötzel in Dirſchau, je⸗ 
derzeit beſichtigt werden. 
r Große Riömetgaſſe Nu. 643. Belle⸗Etage, wird für ein wohlge⸗ 
3 ſittetes Mädchen oder einen Knaben eine auſtändige Denfion nach⸗ 
gewiefen, : 


21. Ein Grundſtück auf der Altſtadt, nebſi Stall u Hoſplatz, iſt aue freier 


Hand zu verkaufen. Näheres Saulgraben No. 965. 


/ 
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Spazierfahrt nach Kablberg oder Putzig. 

Bei günſtigem Wetter beabſichtigt das Dampfſchiff „Danzig nächſten Sonntag, 
den 26., eine Fahrt nach Kahlberg zu machen Bei der Abfahrt vom Johaunis⸗ 
thor um 7 Uhr früh wird der Führer des Dampfſchiffes den Beſtimmungsort an⸗ 
geben, weil die Landung in Kahlberg nur unter befonderen Umſtanden möglich if, 
andernfalls die Fahrt über Zoppot nach Putzig beſtimmt wird. In Fabrwaſſer 
wird an der Schleuſe angehalten. f 


Paſſagiergeld für die ganze Reiſe 1 Rihlr., nach Zoppot 10 Sgr. für jede 


Perſon. Kinder die Hälfte. > N a 
22 Mercadier Fabre 
aromatisch-medicinische Seife. 

Dieſe, allein in der Fabrik des Unterzeichneten, nach der Erfindung des ver⸗ 
ſtorbenen Mereudier Fabre gefertigte Seife, über deren Vorzüge ſich die dirigiren⸗ 
den Herten Aerzte der hieſigen König! Charité, Geheime Rath von Gräfe's Zeus 
nal für Ehirugie zc, und andere Stimmen in mediziniſchen Zeitſchriften, bereits an⸗ 
erkennend und empfehlen» geäußert haden, it nach den Erfahrungen der Nerzie ein 
ſehr heilſames Mittel gegen theumatiſche und gichtiſche Affektionen, gegen Flechten, 
Sommerſproſſen, Drüfen und Hautſchärfen jeder Art, jo wie gegen fpröde, trockene 
nud gelbe Haut. Sie erwärmt und zeinigt die Hant, macht ſie geſchmeidig und 
weiß, und erhält dieſelbe in friſchem und belebtem Unſeben. Als Toilette ⸗ und 
Badeſeife angewendet, thut fie die trefflichſen Dienſte. 4 


Fur Danzig habe ich die alleinige Niederlage 
dieſer Seife der Handlung C. G. Gerlach, Lang⸗ 


gaſſe ‚Ne 379. übergeken, wo dieſelbe in grün bedruckten Päckchen, a Stück 
5 Sar., mit der De. Gräfe ſchen Gebrauchzanweifung und mit meinem Siegel ver 
ſehen, verkauft wird. a s 


| J. G. Bernhardt in Berlin. 
24 Den verehrten Freunden der Muſik beehre ich mich hiemit die ergebe ne 
Anzeige zu machen, daß ich Sonntag, den 26. Juli, Vormittags 114, Uhr. n 
Kurſaale zu Zoppot, unter gefälliger Mitwirkung der Herren Deueke, Janſon, Weis 
beim, ein Konzert zu geben beabſichtige. a 
“Zudem ich mir erlaube, hiezu ergebenſt einzuladen, bemerke ich, daß Bille e 
a 15 fgr. in der Gerhardſchen Buchhandlung und au der Kaſſe zu, haben find. 

: W. Kla hr, 
5 Vjoloucelliſt. 

25. Penfionaire finden ſteundliche Aufnahme Langgaſſe 385., zwei Trepp boch. 
25. Tiſchlergaſſe 601. wird ein Lehrling für'e Mal erialgeſchäſt geſucht. 


Bet, a a 3 


27. Bequeme Reifegelegenpeit nach Elbing, ale vie 


Abends m. Anſchluß a. d. Dampfböte n. Königsberg. Näh. Fleiſcher . 65. b. F. Schubart. 


ei. Die Preussiche National- Versicherungs- 
| Gesellschaft in Stettin 


mit einem Grund-Kapital von Drei Millionen Thalern, empfiehlt sich zur 


Uebernahme von Versicherungen gegen Feuer 88 etahr auf Grundstücke, 


Mobilien und Waaren aller Art in der Stadt wie auf dem Lande, zu sehr 
billigeo Prämien, — ohne dem Versicherer eise Nachschuss- Verbindlichkeit 
aufzuerlegen — durch ihren Haupt- Agenten A. J. Wendt, s 

. g Heil, Geistgaase No. 978., gegenüber der Kuhgasse. 
„ Die Preussische National-Versicherungs- 


Gesellschaft in Stettin 


mit einem Örund-Kapigal von Drei Millionen Fhalern, hat mich auch er- 


mäehtigt Versicherungen gegen Stromgefahr auf Waaren aller Art zu 
sehr billigen Prämien anzunehmen und empfehle jeh mich au gefälligen Auf- 
trägen Ay der Haupt-Agent ; ; 
A. J. Wendt, 
Heil. Geistgasse Na. 978., gegenüber der Kuh gasse. 
30. Eirca 1400 rtl, ſind zur erſten Hypotbek am liebſten auf dem Lande, ohne 


SEinmiſchung eines Dritten, zu begeben. Adreſſe, gezeichnet mit W. R., nimmt das 
Intelligenz⸗Comteſt entgegen. 


1: Auf dem Langenmarkt 451. iſt eine Stude mit Meubeln zum Dominik 
ober duch früher zu vermiethen, auch 6 Näringegenden und 12 Bilder, die Monate 


darſtellend, illuminirt, zu verkaufen. f 


3 Verpachtung von Ländereien. 


Zum Donnerſtage, den 6. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr, haben wir einen 


Termin zur erneuten Verpachtung folgender Ländereien auf mehrere Jahre angeſetzt: 
ca. 6 Morgen culm. Ackerland von der Stadt kommend links der Allee gelegen. 


e do. Wieſen au der Weichſel und Lake. 
„ 8132 „ do. Wieſen am Nonnenkruge. 
„ „ do. als das noch unbebaute Ackerland von Schellingsfelde. 
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In Betreff des letzteren, in Schelingsfelde gelegenen Landes find wir bei ons 


nehmbaren Bedingungen auch bereit, Parzellen zum Bebauen auf Erbpacht auszu- 


geben. — Vorläufige Auskunft wird von dem eniranterzeichneten Vorſteber Richter 
— Huudegaſſe Ne. 80. — ertheilt, , 8 
Danzig, deu 23. Juli 1846 
f Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareihs. 
Richter. Gertz. Focking. Wü ſt. 
f Erſte Sellage. 


| — 15 — 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 171. Sonnabend, den 25. Juli 1846. 


— — — 


Danzig : 
CIRQUE DE PARIS. 
Yu der neu erbauten Arena auf dem Holzmarkte. 
Heute Sonnabend, den 25. Juli, 


f erſte Vorſtellung | 
der hoͤhern Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferdedreſſur, 


ab erchſelnd mit Manbpres, Voltigen, equeſtriſchen Scenen, mimiſchen und athle⸗ 
tiſchen Darſtellungen, Olympiſchen Spielen, Nationaltänzen, Attitüden, Vorführung 
dieſſitter Pferde, komiſchen Scenen und den Jutermezzo's der Clown's. 


Das Orcheſter, unter Leitung des Herrn P. Cuzent, wird jeden Abend eine 
Ouverture und mehrere Piscen feiner Compoſition vortragen. 0 
Die Geſellſchaft kann an hieſigem Platze nur 3 Wochen verweilen, und wer⸗ 
den die Vorftellungen täglich ſtattfinden und immer neue Abwechſelungen darbieten. 


; Anfang: 7 Uhr. 

Preiſe der Plätze: Parket 1 Rihlr. — Erſter Platz 20 Sgr. — Zweiter 
platz 10 Sgr. — Dritter Platz 5 Sgr. — Kinde: unter 7 Jahren zahlen auf 
dem erſten und zweiten Platze die Halfte. 

Programme, welche die näheren Details der Vorſtellungen enthalten, ſind an 
den Eingängen zu haben. 5 0 
Billets find, von Morgens 10 Uhr ab, bis Nachmittags 4 Uhr an den 
Kaſſen beim Circus zu haben, und gelten diefelben nur an den Tagen, 
wann fie gelöft werden. 


— —— —— — 
31. Um vielseitig ausgesprochenen Wünschen zu genügen, wird das 
Dampfboot in den Sömmermonaten, statt wie bisher um 7 Morgens, von 
Sonntag, den 26. Juli ab, 


des Morgens um 6) Uhr von Strohdeic h nach Fahrwasser fah 
ren, daselbst von 7 bis 8 Uhr liegen bleiben und um 8 Uhr nach 
Strohdeich zurückkehren. 

Sobald die Genehmigung der hohen Behörden eingegangen, werden diese 
Fahrten vom Jofunnisthore stattfinden. i * a 
35. Ein geübter Schreiber und Expedient findet in meinem Bureau ein langes 
meſſenes Unterkommen. \ Matthias, 

Danzig, den 29. Juli 1846. Juſtiz⸗Commiſſarius. 


* 
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36. Im Hotel zum engliſchen Haufe, Verkaufs⸗Lokal Zimmer No. 39. 


— 


Neue wichtige Erfindung 


8 vom 12. Januar 1846 * 
einer auf Holz geſchliffenen Silberſteel⸗ und Bronze⸗ 
Metallſchreibfeder mit Elaſtieitaͤt. - 


Alle Unannehmlichkeiten beim Schreiben, das Spritzen, Einſchneiden ins Papier, ſind 
nun beſeitigt. Dieſe Metallſchreibfedern ſind, der eignen Zurichtung wegen, theils durch 
verſchiedene Compoſitionen der Metalle, theils durch die Schleifart, ſo beſchaffen, daß 
ſie für 60 bis 70 Schriftarten und auf jedes Papier ſich eignen, und zwar ſo, daß 
ſelböſt Perſonen, denen es früher unmöglich war mit Stahlfedern zu ſchreiben, ſich mit 
Wohlgefallen daran gewöhnen. 5 
! Preis⸗ Courant. 1 
Schulfedern à Groß (144 Stück) von 4 bis 15 Sgr.; Correſpondenzfedern von 

15 Sgr. bis 115 Rthlr.; John Mitſchels von 25 Sgr. bis 2 Rthlr.; Commer- 
eial Pen von 1 bis 25 Rthlr.; Mercantil Pen von 11; Rthlr. an; Hing Wihts 
von 25 Sgr. an; Silberſteel⸗Federn 4 Groß 1 bis 15 Rihlr.; C. H. Wagners 
"Pen = 95 Gattungen. Ganz⸗, halb- und mittelſtumpfe Federn à Groß von 1 
bis 3 Rthlr. i 
Im Hotel zum engliſchen Haufe, Zimmer M 39. 

5 Eingang parterre links im Thorweg. 
Geeehrte Aufträge von außerhalb werden ſchnell und gewiſſenhaft ausgeführt. 

3. Brillen, Lorgnetten, Fernröhre, Operngläser, 
ſtreng nach den Regeln der Optik geſchliffen, und genau angepaßt für die verſchie⸗ 
denen Schwächen der Augen, mittelſt eines 2-2 

Optometers, (Augenmeſſers). 

Zu folgenden höchſt billigen, aber feſten Preiſen: 
1 plattirte Brille 10 ſgr., 1 plattirte Brille, fein, 20 fat, 1 Horn⸗Brille 20 fgr., 
1 Horn⸗Brille, feinſte, 1 rtl. 10 far., 1 Stahl⸗Brille 25 fgr., feinfte Stahl⸗ Brille 
1 mtl. 10 fgr., in feinſter Silberfaſſung 24 rel, Lorgnetten, einfache 20 ſgr, dop⸗ 
pelte von 1 rtl. 10 for, engliſche Fernrohre von 1 rtl. 25 far. an, doppelte Opem⸗ 

gläſer elegant für 2 xt, der Verkauf geſchiett durch den Optiker Hirſchfeldt aus Ber⸗ 

in hier im engliſchen Hauſe No. 39. parterte. 3 

Bitte gendu auf mein Zimmer zu achten. ö 


D 7 Noir 
38. Franzoͤſiſche Sachen, als lange und kurze Uhrketten don 
10 Sgr. bis 5 Rthlr., Armbänder von 1 Rthlr. an, Uhrgeſtelle, Schmuckhalter, 
‚Eigarrengeftelle, Nadel⸗Etuis, Gemälde⸗Broſche, Gemmen⸗Broſche; ferner: Reiſe⸗ 
Etuis, Reiſeraſchen, Jagdtaſchen, Brieftaſchen Ports Monnaie, Uhrbänder ac. ar. 
Verkaufslocal im Hotel zum Engliſchen Haufe, Zimmer No. 39. parterre. 
39. Eine Mitbewohnetin wird geſucht Rambaum No. 1233. 


3 — 1637 . 1 3 er 
40. Sonntag, Vormittag um 9 und Nachmittag um 12 Uhr, predigt in 
dem Kirchenlokale, Hintergaſſe No. 120. der evangeliſch⸗lutheriſche after Herr Brandt. 
Mittwoch, 7 Uht Abends, ebendaſeilbſt von demſelben Bibelerklärung. Pa 
41: Am 4. Auguſt e. von 11 uhr Morgens ab, werden in dem Hauſe Tie⸗ 
genhon No. 41. verſchiedene Frauen⸗Kleider zeſp. un verarbeitete Stoffe, dazu 1 Re⸗ 
gen 1 Sonnenſchirm und 1 goldner, Ring in gerichtl. Auction verkauft werden. 
42. Ein Butſche der zünftig Schuhmacher lernen will, melde ſich Fiſchm. 1593. 
a roßed Horn⸗Konzert 
im Schroͤder ſchen Garten am Dlivart Thore, 
Montag, den 27. d. Entrée wie gewöhnlich. Anfang 6 Uhr. 
44. Seebad Jop p ao k. 1 
Sonntag den 26., Konzert, ausgeführt von dem Muſikcorps d. 4. Regiments. 
Entrée 213 fat Abonnements⸗Billete zu ſämmtlichen Konzerten, für eine Familie 
4 ml., für eine Perſon 2 rtl., find an der Kaſſe wie auch am Büffet im Kyrſaale 
und an dem Orcheſter zu haben. 6 EUER 
4 Montag, den 27. d. M., großes Konzert mit 
Meilitairmuſik und vollſtaͤndigem Orcheſter, im Ho⸗ 
tel Prinz von Preußen. 2 
46. Die Blüthenzeit der Königsblume — der ſchönen Roſe — währt nur kurze 
Zeit, ihr herrlicher Duft erfreut jetzt einen Jeden und da mein Garten einen ſo 


reichhaltigen Flor darbietet, erlaube ich mir, nächſten Montag, bei ungünſtiger Wit⸗ 
terung oder Donneſtag, den 30. Juli e., in meinem Garten, dem Wunſche meiner 


lieben Gäſte zufolge, ein zweites Roſenfeſt zu veranſtalten. Außer ei⸗ 
nem wohl arrangirten Konzert, werden den teſp. Auweſenden ven einem Roſen⸗ 
ärchen noch beſonders zu dieſem Feſte angeferigte Lieder überreicht. Abends, 
Illumination und Abbrennen bengaliſcher Flammen. Zu dieſem Feſte ladet freund⸗ 
lichſt ein Bränt ig a . in Schibdlitz. 

a7. Morgen Sonntag KonzertimSHoteldeMagdrbutt, 
Erinnerungen des letzteren Roſenfeſtes geben mir Hoffnung mich eines großen Publi⸗ 
kums zu erfreuen. — Montag ſind meine Arrangements ſo getroffen, daß ein Jeder 
durch muſikaliſche Vorträge ſich vergnügt. h 7 C. F. Jordan. . 
48. Konzert. im Deutſchen Haufe. St 
Montag, den 27. Juli d. J. unter Leitung des Muſikdirektors Herrn Voigt. 


N > Schewihrt. 
49. Seebad Weſterplate. 2 
Heute Sonnabend, den 25. d. M., Konzert. | 


4 


| EN 4% Sonntag, d. 26. d. M., Konzert im Daſchkenthale 
| sı. Sonntag, den 26. d. M., Konzert im Jaͤſchken⸗ 


thale bei S pl ie dt. 


52. Schahnasjan's Garten. Ba den 26. Jul, Konzert 


mit vollſtändigem Orcheſter, dirigitt von Winter, Muſikmeiſter. 
. Sonvtags fahren die Schuiten Morgens vom 
Schuitenſteege um 6 Uhr die Juni, 7 Uhr die 


kleine, 8 Uhr die Juni und 9 Uhr die kleine; von Weichſelmünde 7 Uhr die Junf, 8 
Uhr die kleine und 10 Uhr dieſelbe. Von 2711 Uhr fahren die Schutten regelmäßig 
vom Schuitenſteege u. von Weichſelmünde. Die Juni faͤhrt 11 Uhr von Weichſelmunde. 


In den Wochentagen fahren die Schuiten Mor: 
gend 6 Uhr die Junt und von 157 Uhr alle Stunde in den halben Stunden vom 
Schuſtenſteege, und von Weichſelmünde 347 Uhr und präsife 3 Uhr, und dann von 
359 Uhr in den halben Stunden alle Stunde. f 
54. Capt. Parnow, Schiff Freundschaft, der in den nächsten Tagen nach 
Stettin zurüekgelu, hat noch Raum für Güter,. Das Nähere hei 

. Hermann Pape, 

Jopengasse Nro. 742. 

55. Eine auſtändige Frau, die eine Relhe von Jahren bedeutenden Wirthſchaf⸗ 
ten vorgeſtanden, wünſcht ein, baldiges Unterkommen. Näh. Brodbänkengaſſe 675. 
56. Ein Sohn ordentlicher Eltern, ter Luft hat die Holzbronce⸗Kunſt zu erler⸗ 
nen, kann ſich melden am Hausthor No. 1872. : 
57. Eine Bude nebſt Plan ift zum Dominik zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Näheres Hundegaſſe No 345. A 
58. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Handlung zu erlernen, kann 
ſich melden bei C. v. Tadden, Breitegaſſe No. 1918. 
59. Diejenigen, welche eine Anforderung an mich zu haben glanben, 
werden ersucht, sich binnen einigen. Tagen bei mir zu melden. 

Danzig, den 22, Juli 1846. Siegfried Weiss. 

60. Ein Burſche erdentlicher Eltern, welcher Luſt hat Maler zu werden, findet 
einen Meister Fleiſchergaſſe No. 128. Maler Hirſchfeld. 
61. Hiemit zeige ich ergebenſt an, daß ich meinen Wohnort von Langfuhr nach 
Danzig vorſtädt. Graben No. 2055, als Huf⸗ und Wagenſchmiede⸗Meiſter derlegt 
babe und bitte ein geehrtes Publikum mich mit recht vieler Arbeit zu beehren. Es 
wird mein Beſtrebeu fein, bei billigen Preiſen ſtets gute Arbeit zu liefern. 

8 Carl Tauſendfteund, 

Huf⸗ und Wagenſchmiede⸗Meiſter. 

62. Es hat ſich früh Morgens um 7 Uhr ein weißer Spitzhund verlaufen. Der 
Wiederbringer erhält im engliſchen Hauſe eine angemeſſene Belohnung. 0 


1 


63. Aus welchem Grande werden die Land» Gerteide-Preife, vorzüglich die drs 
Weitzens faſt immer zu hoch, wie fie nicht eriſtiten, im Dampfboote uotirt. 

64. Mittwoch, den 29. Juli, bei ungünſtiger Witterung den folgenden Tag, 
Konzert und Tanz in der gu (nn „Einigkeit. Anfang um 6 Uhr Nachmittag. 


. er Worftand. 
65. >68 wollen die Hornfchen Eheleute ibten auf Bürge rwieſen gelege⸗ 
. nen Bauerhof nebſt einer Kufe culm. Zeſt-Pacht⸗Land verkaufen. 
66. Die Obſtgärten auf dem Dominium Kiein⸗Katz find zu verpachten. 


67. Ein ſhieſ. Grundſt., in dem feit einer lang. Reihe v. Jahr. Mater 
tial⸗, Schank⸗Geſch. c. mit d. günftigft. Erf. betrieb. w., gute Miethe br., 
Hof, Gärten, Plätze, Bleiche, Speicher ie. hat, ſoll weg. Alterſch. der Beſitz. verk. wer⸗ 
den. Preis: 6500 Rthlr. Angab. 3000 Nthlr. circa. Alles Nähere erth. der Comm. 
Paulus, Heil. Geiſtgaſſe 982. i E 

68. Ein Repoſitotium wird z. kauf. gef. unter Adꝛeſſe A. im Intellig.⸗Comtoit. 
69. 1 Planbude iſt zu verk. oder zu verm Holzmarkt, Breitenthor⸗Ecke 1340. 
70. Gutes Kuhheu wird gekauft Langenmarkt No. 485. 3 Treppen hoch. 

TI: Eine Aufwärterin wird verlangt am Hausthor No. 1872. 2 Treppen hoch. 
92. Wer e. i. ſchw. Hund, m. weiß. Abz. Langenmarkt 491. adg. erh. e. Bel. 
73. Ein geſittetes Mädchen in der Wirthſchaft erfahren, der polniſchen Sprache 
kundig, wünſcht anderweit, hier oder in der Umgegend placitt zu werden. 

2 Reflectirende wollen ihre Adreſſe im Intelligenz Comtoir unter der Ziffer M. 
gefälligſt abgeben. f — 8 


— —— 
Ar nnen 
. n No. 2.4. iſt ein freundl. Logis, beſtehend aus 3—4 Zim⸗ 
mern, Küche, Boden, Keller u. Apartement zu vermiethen u. Michaeli z. bez. 
75. Zwei neben einander gelegene Zimmer nebſt Küche, Kaminer, Holzgelaß 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten find Tobiasgaſſe No. 1565. an suhige Bewohner zu 
vermiethen. f ; 
76. Langgaſſe No. 522.23, iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, Küͤ⸗ 
che, Speiſekammer, Geſinde⸗ und Badeſtube, Keller ꝛc., fowie die Ober⸗Etage, bes 
ſtehend aus 7 Zimmern, Küche, Keller, Boden und Epeiſekammes, zuſammen, oder 
jede für ſich, erſtere ſogleich, letztete von Michaeli d. J. zu verwierhen und das 
Nähere daſelbſt zu erfahren 
T7. VButtermarkt 2093. iſt ein Zimmer nebſt Kammer zum Dominik zu derm. 
78. Das Haus Hundegasse No. 253. wit 12 Zimmern und sonstigen Be- 
quemlichkeiten ist von Michaeli ab zu verm., entweder zusamm. oder getheilt, 
Nähere Nachricht im Comtoir Brodbänkengasse No. 656. | 
79. Hundegaſſe 323. find 5 heizb. Zimmer mit all. Bequemlichk., im Ganzen 
oder getheilt, zu Michaeli zu vermiethen. 
80. Hundegaſſe 251. ud zwei Stuben parterre nebſt Küche und ſonſt. Bequent- 
lichkeit an ruh. Bewoh. zu Michaeli zu vermiethen. Näheres 328. 
81. Holzg. iſt 1 Unkerw. von 2, und 1 Oberw. von 1 Sube m. Zubehör ze: 
vermiethen. Näh. vorſtädt. Graben 2057. f a 5 5 


N 


82. Eine freundliche Obergelegeuheit aus 2 nebeneinander gelegenen Vorder⸗ 


Sölen, 1 Hinterſtube nebſt Speiſelammer, Küche, Kammer und Keller ꝛc. iſt an 


tußige Bewohner Heil. Geiſtgaſſe 918. zu vermiethen, Mittwoch und Sonnabend 
Vormittags bis 12 Uhr in Augenſchein zu nehmen. 8 a 

83. Bootsmaunsg. 956. [heil. Geiſtg.⸗Ecke] 3 Treppen hoch, if eine logeable 
Wohngelegeaheit mit gr. Stube, gemeinſchaftl. Küche, Holzgelaß u. ſ. w. zu ver⸗ 
miethen u. Michaeli zu bezieheu. Das Nähere daſelbſt. 


3. Das in meinen Haͤuſern Wollwebergaſſe 1986. 
von Herrn Detert benutzte Geſchäfts⸗ und Wohn-Lokal iſt vom J. October c. an⸗ 
derweitig zu vermiethen und ſind die Bedingungen bei mir zu erfahren. 


2885 5 28 U ſt. l 
35. 2 neue Speicherräume zu trockenen Waaren find zu vermiethen. Nachricht 
beim eee Herrn Noll. N 

86. Pfefferſtadt No. 123. in der 1. 
raum, Speiſekammer, Küche und andere Bequemiichkeiten, a. rub. Bewoh. z. verm. 
87. Pfefferſtadt No. 227. 1 Treppe hoch ſind freundl. Zimmer m. Meubl. 3. v. 
88. Langgarten 232. ift eine Untergelegenheit zu vermiethen. 

89. Junkerg No. 1912. iſt eine Stube m. Meubl. wihrend d. Domniksz. z. v. 
90. Nonnenacker bei Schidlitz No. 197., bei der Wittwe Billert, find vom 1. 

k. M. ab, 1—2 Zimmer und Stall mit auch ohne Meubeln zu verm. 

9 Glockenther 1962. it e. Votſt., e. Treppe hoch z. Dominik zu vermiethen, 
92. Die Schüttungen des Marlenburg⸗Speichers find zum 1. Augaſt zu verm. 
Poggenpfuhl No. 190: ESTER . i 
93. Vorder⸗Fiſchmarkt No. 1575. eine Treppe hoch find 2 geräumige Zimmer 
nebſt Küche und Boden für 50 Rthlr. jährlich zu vermiethen. 8. 

94. Ein Logis, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Speiſekammer auf einer Flur, 
Keller, Boden n. a. B. iſt ſofort oder Michaeli d. J. 5. v. Näh. Hakelwerk 746. 
95. Verſchied. Logis, auch f. d. Dominiks Zeit, Hundegaſſe No. 312. f 
96. Breitg. 1057. ſ. 2 Stuben, Küche, Keller u. Boden im Hiaterhauſe zu o. 
97. Goldſchiniedeg. 1071. f. e. Part. Wohn. beſt. a. 3 St., Küche, Kell. Hof p. Oct. . v. 
93. Langgasse No. 409, ist die Saai- Etage, bestehend aus 6 Zimmern nebst 
Küche, Boden Ke. zum 1. October. d. J. zu vermiethen, : 
99. Ein Zimmer zum Comteir oder Ladengeschäft nebst Wohngelegen⸗ 
heit ist Langgasse No. 409. zu vermiethen. £ 


100. Ropergaſſe, Waſſerſeite, iſt eine Untergelegenheit zu jedem Geſchäfte 
geeignet zu vermiethen. Näheres, Hundegaſſe No. 290. f 

101. Int Breiteuthor No. 1925. find während der Dominſkszeit mehrere meu⸗ 
blirte Zimmer zu bermiethen. IN > 
102. Hl. Geifig, 1009. . Zimm. ſogl. z. bez., 1 Paxterrew. d. ſich z. Geſch. eign. zu verm. 

103. Heil. Geiſtgaſſe 934. iſt eine Parterre -Wohnung, befteh. aus einer Vorder⸗ 

und Hintetſtube nebſt Kabinet und e,, an ruhige Bewohner zu verm. 
104. Langenmarkt 483. find in der Belle-Erage 2 Zimmer zum October zu verw. 


Etage, it eine Stube, Nebenſtube, Haus- 
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105. Zu der bevotſtehenden Domiaikszeit iſt in dem Hauſe Paradiesgaſſe No. 
105 1. eine meublitte Stube nebſt Kabinet zu vermiethen. 8 

106. Seifengaſſe 950. iſt 1 Zimm. n. d. Largenbr. m. Meub. u. Beköſt. 3. d. 
10). Mehre meublirte Zimmer ſind in dem Hauſe Peterſiliengaſſe 1488. (wo 
das Dampfſchiff anlegt) ſogleich zu vermiethen. 25 
108. In einer der lebhafteſten Gegend iſt ein Laden zu jedem Geſchäfte paſſend 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Adreſſen unter K. im Intelligenz Comtoir. 
109. Prodbänkengaſſe 675. iſt ein Wohnkeller zum Victualienhandel zu verm. 
110. An einz. Herr. o. Dani. fr. Stub. Pfefferſt. 127. hint. H. Drewke z. v. 
111. In Weichſelmünde No. 70., d. 2te Straße v. d. Schuite, iſt e. Stube a. 
Badegäſte 3. v. a } PER „ 
112. Heil. Geiſtg. 1005. ſind 2 meubl. Zimmer nebſt Bedientenſtube 3. vermicth. 
113% Am Breitenthor 1917. ſind zwei Stuben nebſt Küche und Boden zu verm. 
114. Gerbergaſſe 68. iſt ein Logis von 6 Zimmern nebſt Zubehör zum October 


und eine Stube für die Dominikszeit zu veimiethen. 
1 
N A u e t i d n e n. 


113. Montag, den 27. Juli d. J., ſollen im Auctiens⸗Lokale, Holzgaſſe No. 30., 
anf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffenrlicd) werfleigert werden: 
1 geld; 1 ſilberne Cylinderuhr, 1 engl. 8 Tage gehende Stubenuhr, 1 Par⸗ 
thie goldene Herten⸗ und Damenringe, 2 Trumeaur, mehrere Spiegel, Stutzuhren, 
gebrauchte Mobilien, als: Sopea, Stühle, Schränke, Tiſche, Bettgeſtelle, Schrei⸗ 
vepulte, Kaſten, Kommoden, pp., mehrere Teppiche, Betten, Leib⸗ und Berktwäſche, 
Kleidungsſtücke — 1 Schuppenpelz — Bilder, Inſtrumente, Handwerkszeug, Ku⸗ 
pfer, Ziun, Meſſing, anderweites Küchengeräthe, Fölzerzeug. Ferner: i 
a 1 Becimal⸗Waage, 1 Roll⸗, 1 Leiterwagen, 5 Schweine, 
roße emaillirte eiſerne Grapen, 8 Dutzend neue eſchene Rohr⸗ 
ſtühle, 1 Parthie Tuche, Halbtuche und Flanelle in modernen 
Farben und paſſen den Abſchnitten auf zurückgeſetzte Preiſe und 
20 Stück ungegerbte Rindleder. ER ie 


nn 


Kamlotts, Twiſts, Mouſſelin de Laine⸗Kleider, Ombtes, Kattun, Unſchlage⸗ 3 


kleine wollene Tücher, Hoſen⸗ u. Gardinenzeuge, tuchene Röcke, Fracks, Ueberzieher, 
dito, Bukskin, Cord- u. huntingeloth-Hosen, Atlas, ſeidene, Wollenzeug⸗ und 
Piqueeweſten auf billige Preife, — 1 Sack Kaffee — u. Nachmittags 3 Uhr: 1 Par⸗ 
thie verarbeiteten Bernſtein, Schmuck⸗ und Nippesſachen. . 
a g „„ de Engelhard, Auctio nator. 
116. Auction zu Neufahrwaſſer. | 
Montag, den 3. Auguſt d. J., (nicht Mittwoch, den 29. Juli) ſollen zu Neu⸗ 
fahrwaſſer in dem Etabliſſement „die ſieben Provinzen“ auf fteiwilliges Verlangen 
offeutlich verſteigert werden: 8 ya 
3 pferde, 3 Kühe, 1 Kutfchr und ein neuer Arbeitswagen, Blank, und Ar⸗ 
beitsgeſchitre, mehrere Stallutenſilien und Ackergeräthe — 1 Sopha, 1 Sekretair, 
1 Schreibkommode, Schenk, und Linnenſpinde, Tiſche, Stühle, Spiegel, 1 Fortepiano, 


A 


\ 
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Kronleuchter, Bilder, petzellane Service, dito Figuren, Aufſätze, Fayanee, Gtäfer, 
1 marmotues Uhrgehäuſe, 2 werthvolle Slöten, meſſingne Theemaſchinen, vieleilei 
audere Haus⸗ und Küchengeräthe. 
1 Laden⸗Einrichtung mit Waageſchaalen, Gewichten, Schiebkäſten ꝛc. und 
1 Partbie Blöcke, Eiſengeräthe, Handſpeichen, Getteidemaaße, Pech, Kohlentheer, 
altes und ucues Tauwerk pp. 
b J. T. Engelhard, Auectionator. 


117. Montag, den 27. Jali o., Vormittags 10 Uhr, ſollen, auf freiwilliges Bew 
mugen, auf den Pfarrwieſen zu Trutenau 
C̃Ctca 100 Köpfe ſchön gewonnenes Kuh⸗ und Pferdehen 
in beliebigen Varthieen meiſtbietend verkauft werden. Die Herren Käufer belieben 
fi) beim Krüger Henn Thomaßewski zu Trutenau zu verſammeln. 
Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


113. Donnerflag, den 30. Juli c, Dormittags 10 Uhr, follen auf freiwiliges 


Verlangen des Herrn W. Paleske zu Emaus, wegen Wohnungs⸗Veränderung, das 
ſelbſt öffentlich werfteigert werden: 8 a 
i 1 friſchm. werd. Kuh, 6 Pferde, 5 Schweine, 1 faſt neuer Jagdwagen, 3 Ar - 
beitswagen, worunter 1 großer mit Holz⸗ und Emdteleitern, 2 Spazier⸗, 4 Ardeits⸗ 
Schlitten, 1 Paar bl. Geſchirre n. Zäume, 1 Kummtgeſchirt, Arbeitsgeſchirre, Sättel, 
Zäume, Leinen, 2 Pflüge, 1 P. eiſ., 1 P. hölz. Eggen, 1 Landhaken, 4 Ketten, 
1 ſchöne gez. Büchſe, einige Mobilien, Klunkerflaſchen und Maaße, wie auch 
circa 20 Klafter ſtarlkl. düchen Holz, eine Parthie gut gewonnenes 
Vorheu, die Crescenz von einem Stück seht ſchöner Gerſte, desgleichen von 
einem Stück Roggen. 1 
Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt geſtattet. 
Joh. Zac. Wagner, ſtello. Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzigs. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 


un Fichten u. birken Klobenholz sertaufen bug H. O. Gil 


0 


Der, Gold⸗ u. Silber amen, zu den 
allerbilligſten greifen wind fortgefegt bei 3. Oritanoweti, 9 
7 5 Langgaſſe 407. dem Rathhauſe gegenüber. 0 
059895092239199999099999 > 
121. Friſch aus auslaͤndiſchen Steinen gebrannter Kalk 
ip ſtets vorzäthig in meiner Kalkbrennerei zu Sean. und ien * 78. 
f 5 . 0 a u . 


s at 


& Co., Hundegaſſe No. 274. 


122. Heil. Geiſtgaſſe 961, ſteht ein fehr gut erhaltener gut beizender alter Ofen 


berkanfen. 8 ; s 
* Zweite Beilage, 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
z Vo. 171. Sonnabend , den 25. Juli 186.000 


. 0 — 


129. die Leinwandhandlung ven . G. Gerich, Erdbeermaikt im Zeichen des 
weißen lere, empfiehlt ihre aufs neue, erhaltenen Weſſwaaren, ſoweie das aufs 
vollſtändigſte aſſortirte Lager von frifcher Haus- und Eread-Leinwand, Tiſchzeugen, 
Handtüchern, hanfenen Korn- und Mehlſäcken zu den billigſten Preiſen. 
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K 124 Durch mehrere neue Sendungen, aus den erſten Fabriken, it mein . 
Handſchuhlager wieder auf das teichhaltigſte aſſortitt, und empfehle ſolche 3% 


3% wie die ebenfalls in größter Auswahl nea eingeſandten Halstücher, Schlipſe, 3 


3%. Shawls, Halsbinden, Hofenträger, Oſtindiſchen und Tysoler Taſchentücher zu 24 


34 den billigſten und feſten · Preiſen. Joh. Rieſer aus Tyrol, 

3 PER KLeanggaſſe No. 59. ck 
Senn f e b wen re free den e nee e 2 ** 
425. Langen mark! 146 find ſchleſiſche Leinenwaatren, als: Da⸗ 
maftgedede, Zwilliggedecke, Handtücher, Servietten, Creaslei⸗ 
nen, zu allen Preiſen billigſt zu haben. ri, 1 14 
126. Eine braune Stute, 6 Jahr alt, gut eingefahren, ſteht Tiſchlergaſſe No. 
631. zu verkaufen. l F. Hamann. 

127. Vorſt. Graben 2057. ſteht 1 Fenſter . u. mehr. Halbwagen zur Reiſe zu verk. 
128. Luftkiſſen u. Lederkiſſen, mit Rofidaaren gefüllt, Reiſeetuis, 
son Wachstaffet u. Damentaͤſchchen in verſchiedenen Muſtern erhielten 


u. mpiehien Meding & Seemann, I: Damm 1128. 
129. 18 gut gearb. neue Kodrküble find Schmiedegaſſe No. 100. zu verkauf. 
130. 2 Kinderbeitgeſt. 4. 1 Sophabettgeſt find d z. verk. alıft. Graden 326. 
181. Eine 8 Tage gehende Hausuhr iſt billig Bieitegaſſe No. 123b. zu verk. 
n Blumenzwiebeln ⸗Cataloge der Herren Kruͤ⸗ 


ger & Peterſon in Berlin find von heute ab unentgeltlich zu haben, 
duch werden Beſtellungen darauf angenommen bei u. J. Waldow. a 
333. Eine große Auswahl Schwarzwalder Uhren m 
pfiehlt zu den dllligſten Preiſen A. Büchner, Uhrmacher, 

72 \ Schmiedegaſſe No. 100. 

134. Iten Damm M 1428. in eine antizue Wendetreppe von 14 
Stufen, 1 doppelte Hausthüre, 3 Fach Fenſter, 1 Ofen ıc. billig zu verkaufen. 

135, Eine Parthie brauchbare Fenſtern ſind zu verkaufen Langgaſſe No. 4 


136. um Zimmethof No. 4. ſind ſtarke lange Gartentiſche und Bänke zu dert. f 


en 
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107. Franz. Essig- und Fruchtkorken empfiehlt 
| -. Johann Fast. 


2 : Brodbänkengasse No. 664., Eeke der Kürschnergaase. 
138. Feinſtes Tafelſalz erhielt und empfiehlt 
i ’ J. A. Durand. 


139. Sogenannte Limburger Kaͤſe erhielt ich elne neue Sendung, 
ausgezeichnet ſchön. SE F. A. Durand, 
N kanggaſſe No. 514., Ecke der Beutlergaſſe. 
440. Cxeas, (41. Seinen, reinleine Taschentücher, Melirte Parchende, 
Wienerkord, Bettdrilliche, Bettbezüge, Schuͤrzenzeuge, Federleinen, Schirting, Neſſellattun, 
Dopp. Kattun, erhielt direkt und empfiehlt in größter Auswahl b 

Johann T. Berganzki, Holzmarkt⸗ und Breitenthor⸗Ecke No. 1340, 
241. inige Sorten Waſchſeifen und namentlich ganz reine Cocus - Nuſſol⸗ Soda 
Seife erhielt und empfehle fol 


che in ganzen Stangen, wie auch ausgewogen dilligſt. 
5 A. Durand. 
12. Neue Bettfedern, Daunen un Eiderdaunen find in 
allen Sorten vorzüglich ſchön und billig zu haben Jopengaſſe No. 733. 

143. So eben in den Beſitz meiner, auf der Frankfurter Meſſe perſonlich 
eingekaufter Waaren gelangt, erlaube ich mir Einem Hochgeehrten Publikum feine, 
mittel und ordinaire Tuche, Buckskins, roſa, weiße Moltons und Flanelle, überhaupt 
alle in mein Geſchäft greifende Artikel, in vorzüglicher Qualität, den modernſten 
Deſſeins und Farben aufß angelegentlichſte zu empfehlen; gleichzeitig durchaus reelle 
und villigſte Bedienung verſichernd. * 5 £ 

= 3. ©, Zörnier, beil. Geiſtgaſſe Ro. 767. 
144. Hirſchfaͤnger, Jagdmeſſer neit u. ohne Parirſtange, Jagd⸗ 
chen, einfache u. doppelte Schrootbeutel und Flaſchen von ſtarkem 
kede, Pulverflaſchen son denn and Kupfer, Jagdtrinfflaſchen, 


Hundehalsbänder, gsranen und kene Zausbütchen und Zundhötchen 

Reſervoirs und La depropfen erhielten und empfehlen in großer uus wadl. a 
Meding & Seemann, iſten Damm No. 1128. 

145. 400 fette Hammel find in Biſfau zu verkaufen. 


146. Eine kleine Parthie mahagoni Fournire erhielten wir von Ham ⸗ 


burg und empfehlen ditſelben nebſt unſenm Lager birkner Fournire den 
Henen Tiſchleimeiſtern zu billigen, aach ee Preifen, 


O. Hallmann Wittwe und Sohn, 
Tobias gaſſe 1858. 


3 
4%, Eiſenbleche und Zinktleche in großen und kleinen 
ormaten, bine Badewannen ⸗ Ziukbleche, fo wie engliſche verzierte 


eche und Zinn in Stangen und Blöcken erhielten und empfehlen zu billigen 
Preiſen 3 a J. G. Hallmann Wittwe und Sohn, 
Tobiasgaſſe & Schnüffelmarkt. 
143. Glaͤſer zum Einmachen von Früchten, in verſch. Größe, fo wie ſaͤmmtliche 
Glas-, Fayanee⸗ und Porzellan⸗Waaren, empfiehlt billigſt 
; Wilh. A. Sanio, Holzmarkt No. 1338, 
5 Immodilia oder unbewegliche Sacher. 
149. Nothwendiger Verkanf. f 
Das zur Gerbermeiſter Carl Benjamin Körnerſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörige, in der altſtädtſchen Burgstraße, unter der Servit⸗Nummer 326. u. 
No. 34. des Hypothekenbuchs, gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 918 Rihlr. 5 
Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur ein; 
zuſehenden Taxe, foll 
den 25. Auguſt 1846 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendemen 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtents in dieſem Termine _ 
u melden. , . 
z Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. 5 
150. Das auf der Niederſtadt, Schwalbengaſſe sub Serdis No. 410. gelegene 
Grundſtück, aus 1 nen ausgebauten Wohnhauſe mit 2 Wohngelegenheiten, 1 daran 
grenzenden Schmiedewerkſtätte und 1 Bauplatze beftehend, ſoll auf freiwilliges Ber 
langen a 
es Dienftag, den 4. Auguſt d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe öffentlich verſteigert werden. Beſitzdokumente und Bedingungen find 
einzuſehen bei = J. T. Engelhard, Auctionator. 
Edierai-C irarıom 
151. Die nachſtehend bezeichneten Dokumente ſind angeblich verloren gegangen 
1) Die den Kaufmann Johann Ephraim Heinſchen Teſtamentsverwaltern, nam 
lich dem Dberbürgermeifter v. Weickhmann und dem Stadtrathe Jacob Mi 
chael Schmidt von der Wittwe Anne Florentine Böttcher geb. Leſſe und dem 
Commerzienrath Daniel Gottfried Leſſe, als Inhabern der Handlung unter 
der Firma: Gottfried Andreas Böttcher Wwe & Leſſe, notarialiſch ausgeflel® 
te Schuldodligstion vom 22, Mai 1816 über den Empfang eines auf daß 
Grundſtück Speicher⸗Inſel hieſelbſt in der Hopfengaſſe No. 27. des Hypelhe⸗ 
kenbuchs sub No. 2. eingetragenen zu 5 pro Cent verzinsbaren Darlehns 
von 5000 rtl. nebſt beigeheftetem Recognitions⸗Schein vom 31. Mai 1816. 
2) Der zwiſchen den Verwaltern der Andreas Köhne v. Jaskiſchen Teſtaments⸗ 
ſtiftung und den Kaufmann Daniel Jantzenſchen Eheleuten am 17. Rovember 
1500 errichtete Kauſcontract de recognito den 12. Januar 1801 über das hie⸗ 
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felbſt in der heiligen Geiſtgaſſe belegene Grundſtack No. 65. des Hypotheken 
buchs, aus welchem auf das genannte Grundſtück Rubrica III. sub No. 1. 
für die Andreas Köhne v. Jaskiſche Teſtamentsſtiftung ein Kaufgelderrückſtand 
von 2000 rtl. zu 43 pro Cent Zinſen eingetragen iſt, nebſt Recognitions⸗ 
Schein vom 7. September 1304. 9 f 
9 Die Schuld⸗Obligation der Chirurgus Klinsmannſchen Eheleute vom 26. April 
1804, aus welcher 500 rtl. zu 4 pro Cent Zinſen in das Hypothekenbuch 
des Grundſtücks hieſelbſt in det Breitegaſſe No. 69. für die verwittwet e Bäk 
fermeifter Concordia König geb. Hildebrand Rubrica III. No. 2 eingetragen 
find, a 
Die von den Eigenthümer George Schulzſchen Ehelenten unterm 20. Novem⸗ 
1797 ausgeſtellte und gerichtlich tecognoscirte Schuld⸗Obligation, aus wel⸗ 
er auf daß Grundſtück zu Altdorf No. 2. für den Apotheker Chriſtian Gott⸗ 
lieb Teubert 2500 ti zu 4 pro Cent Zinfen zur Einttagung notirt find nebſt 
Annotations⸗Atteſt vom 9. September 1799. 
5 Die Spaarkaſſenbücher des hieſigen Tiſchlergewerks No. 3515. über 30 rtl und 
No. 2882. über 30 rtl. f 
Auf den Antrag der Intereſſenten werden daher alle diejenigen, welche an 
bvorſtehend bezeichnete Dokumente irgend einen Anſpruch als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus einem andern Orunde zu haben vermeinen, bier 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche in dem zum re 
18. Auguſt ., Vormittags 10 Un, i 
vos dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Kawerau an hieſiger Gerichts ſtelle be 
ſtimmten Termine unter Produktion der Dokumente anzuzeigen, wobei den Auswär⸗ 
tigen die Juſtiz⸗Commiſſarien, Criminalrath Skerle und Juſtiztath Grobded als Be 
dbollmächtigte in Vorſchlag gebracht werden 3 N a 
. Sollte ſich in dem Termin Niemand melden, fo werden die erwähnten Dokumente 
tm amortifirt und ganz ungültig erklärt werden, auch wird die Löſchung der daraus ein⸗ 
zettagenen Poſten und teſp. Ausfertigung neuer Dokumente erfolgen. a 
Danzig, den 8, April 1846. ö 
Königliches Lanb und Stadtgeiicht. 
— > 
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15 FARBE A 1 4 a e. 5 

16 Seebad Bröſen. b 
HOeunte Sonnabend Konzert durch die Winterſche Capelle, wozu ergebenſt 

eimade t N Pifkorius, 


